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Erste Rüben im
Offenauer Werk

angekommen
OFFENAU Am Mittwoch sind im Süd-
zuckerwerk in Offenau die ersten
Rübenlaster angekommen. Südzu-
cker erwartet eine längere Kampa-
gne als im vorherigen Jahr mit da-
mals lediglich 89 Verarbeitungsta-
gen. Alle vier Minuten wird ein Lkw
mit durchschnittlich 21 Tonnen Rü-
ben entladen. Die Rüben werden ge-
wogen und mit einem starken Was-
serstrahl abgespritzt. Je ein Team
bestehend aus einem Bauernvertre-
ter und einem Werksvertreter beur-
teilen die angelieferte Ware nach
dem Grad der Erdanhaftungen.
Nach dieser Prozedur wandern die
Rüben bis zur weiteren Verarbei-
tung ins Zwischenlager.

In diesem Jahr sind viele der Rü-
ben von der Stolbur-Krankheit ge-
zeichnet. Sie sorgt dafür, dass die
Rübe beim Wachstum trotz ausrei-
chend Wasserzufuhr in der Erde sta-
gniert. „Wir werden darauf eine zu-
ckertechnische Lösung finden“,
zeigt sich Betriebsleiter Hendrik
Reimann optimistisch. jök

@ Bildergalerie
www. stimme.deBetriebsleiter Hendrik Reimann und der Leiter der Rohstoff-Abteilung, Veith Nübel, beobachten die ersten Lieferungen. Foto: Ralf Seidel

Neuer Experte kommt aus den eigenen Reihen
EPPINGEN Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr ist seit kurzem auch hauptamtlich im Rathaus für Brandschutz zuständig

Von Nicole Theuer

S
ein Büro wurde bewusst im
Feuerwehrhaus eingerich-
tet, ganz in der Nähe zum
Ehrenamt. Im September

hat Thomas Blösch, Kommandant
der Eppinger Feuerwehr, seinen
Dienst als feuerwehrtechnischer
Angestellter in der Verwaltung be-
gonnen. Sein Aufgabengebiet sind
das Baurecht und der Brandschutz.
Ehrenamtlicher Feuerwehr-Kom-
mandant bleibt Blösch nach eigener
Aussage aber natürlich auch.

In Baden-Württemberg engagie-
ren sich mehr als 46 Prozent der
über 14-Jährigen ehrenamtlich in
Vereinen, Kirchen und Institutionen
wie den Freiwilligen Feuerwehren.
„Die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr leisten einen unschätz-
baren Dienst für unsere Gesell-
schaft“, sagt Eppingens Oberbür-

germeister Klaus Holaschke. Die
Bürger könnten sich zu 100 Prozent
auf die Wehr verlassen, weiß das Ep-
pinger Stadtoberhaupt. Es gäbe kei-
ne Veranstaltung im öffentlichen
Raum, bei der die Feuerwehr nicht
mitwirke. Bei Bedarf seien die Akti-
ven schnell an der Einsatzstelle.
Deshalb sei der Dienst im Ehrenamt
unbezahlbar.

Motiviert Kommandant Thomas
Blösch weiß, dass die Mitglieder
„seiner“ Feuerwehr hoch motiviert
sind. Deshalb ist es für ihn auch
ganz wichtig, dass die Familien der
Aktiven mit an Bord sind, „das trägt

unheimlich zur guten Stimmung
bei.“ In seiner Anfangszeit bei der
Wehr seien Türöffnungen im Notfall
oder die Unterstützung des Ret-
tungsdienstes eher selten gewesen,
heute sei es Alltagsgeschäft, auch
weil inzwischen viele ältere Men-
schen alleine leben.

Sein Ehrenamt als Kommandant
wird der neue feuertechnische Mit-
arbeiter weiterhin ausüben. Doch
warum entschied sich die Verwal-
tung gegen einen hauptamtlichen
Kommandanten? „Der Gesamt-
wehrausschuss hat ganz klar kom-
muniziert, dass man den beschritte-
nen Pfad nicht verlassen und keinen

hauptamtlichen Kommandanten ha-
ben möchte“, erklärt Klaus Holasch-
ke. Gleichzeitig sei aber auch er-
klärt worden, dass man die Schaf-
fung einer hauptamtlichen Stelle be-
grüßen würde, die den Komman-
danten unterstützt.

„Es ist ein Prozess gewesen, denn
schon seit einiger Zeit haben wir ge-
merkt, dass wir wichtige Aufgaben
im baurechtlichen Bereich nicht
mehr ad hoc erledigen konnten“, er-
klärt Günter Brenner, Geschäftsbe-
reichsleiter Bürgerservice und Ord-
nung. Daher erstreckt sich Blöschs
Aufgabengebiet auf das Baurecht
und die Aufgaben als Experte für

Brandschutz und Brandschutzbe-
auftragter. „Wir hatten im vergange-
nen Jahr diese Stelle für einen Archi-
tekten schon ausgeschrieben, aber
keine Resonanz erhalten“, erinnert
sich Brenner, der weiß: „Die Aufga-
ben werden nicht weniger.“

Nachfolge Wie Blösch kommt auch
der Nachfolger von Dietmar Waidler
auf der Position des Gerätewarts aus
den eigenen Reihen. Patrick Teu-
mer trat Waidlers Nachfolge vor ei-
nigen Wochen an. Angesprochen
auf die kommenden Aufgaben, zählt
Brenner auf: „Die Gefahrenabwehr
mit der Einrichtung von Notfalltreff-
punkten, der Bevölkerungsschutz,
die Ausschreibung von Fahrzeugen,
die Digitalisierung des Funks, die
turnusgemäße Begehung unserer
Kindergärten und Schulen einmal
im Jahr.“

Brenner verweist außerdem da-
rauf, dass „wir ja nicht nur für Eppin-
gen und die Stadtteile zuständig
sind, sondern auch für Gemmingen
und Ittlingen“. Und nicht nur für
kommunale Belange. „Ich halte
auch den Kontakt zu unseren Fir-
men und stehe ihnen in Brand-
schutzfragen beratend zur Seite“, er-
gänzt Blösch, zu dessen Aufgaben
auch die Erstellung von Brand-
schutzkonzepten gehört.

Oberbürgermeister Klaus Holaschke (links) ist froh, mit Thomas Blösch nun einen
Experten für den Brandschutz im Rathaus zu haben. Foto: Franz Theuer

„Die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr
leisten einen unschätz-
baren Dienst für unsere

Gesellschaft.“
Klaus Holaschke

Im Einsatz
342 Aktive leisten bei der Freiwilligen
Feuerwehr Eppingen und ihren Ab-
teilungen ihren Dienst. Bislang wur-
den laut Thomas Blösch in diesem
Jahr schon über 8000 Einsatz-
stunden erbracht. Im Jahr 2022 wa-
ren es insgesamt 5241 Einsatzstun-
den. Neben den Abteilungen in Ep-
pingen, Adelshofen, Elsenz, Klein-
gartach, Mühlbach, Richen und
Rohrbach gibt es die Feuerwehrka-
pelle Mühlbach, eine Jugendfeuer-
wehr mit 79 Mitgliedern und die neue
Kinderfeuerwehr (32 Mitglieder). nit

Bürgerinitiative argumentiert gegen Radschnellweg
Der Zusammenschluss legt eine Alternativroute vor und erwägt juristische Schritte gegen den RS3

Von unserer Redakteurin
Julia Haaga

BAD WIMPFEN Vor der Verkehrsfrei-
gabe eines Demo-Teilstücks des
Radschnellwegs RS3, die für 2024
geplant ist, meldet sich die Bürger-
initiative Netzwerke Neckartal
(BINN) zu Wort. Für Natur und Um-
welt sei die geplante Route auf der
westlichen Neckarseite „eine Kata-
strophe“, so die Bürgerinitiative. Da
das Vorhaben aus ökonomischer
und ökologischer Sicht seine Ziele
verfehle, werden juristische Schrit-
te gegen die Erstellung des RS3 er-
wogen, wie die Initiative zudem mit-
teilt.

Der RS3 führt durch ein Natur-
schutzgebiet. Es müssten unzählige
Bäume und Büsche gefällt werden.
Eine Alternative auf der östlichen
Neckarseite, die bereits größten-
teils versiegelt ist, könnte eine um-
weltfreundliche und kostengünsti-

gere Alternative darstellen. Dort
seien zudem alle Arbeitgeber und
Bildungsträger angesiedelt, argu-
mentiert die Bürgerinitiative.

Netzwerk Bettina Scheid-Mosba-
cher befasst sich seit drei Jahren
beim BINN mit dem Radschnell-
weg. Das Bündnis mehrerer Bür-
gerinitiativen und Einzelpersonen
wurde 2018 gegründet, um die The-
men Flächenverbrauch und Stra-
ßenbau gemeinsam aufzugreifen.
Im Netzwerk eingegliedert ist unter
anderem die Wimpfener Stadtent-
wicklung (WiSe), der Scheid-Mos-
bacher angehört.

Der RS3 sei mit seiner Breite von
6,50 Metern und einer zugelassenen
Höchstgeschwindigkeit von bis zu
50 Stundenkilometern nicht die
richtige Lösung. Beim BINN trägt
man Sorge, dass mit der anvisierten
Umsetzung des Demo-Teilstücks in
Bad Wimpfen vom Brunnenstuben-

weg bis zum Yachthafen der Weg
frei wäre, das gesamte Projekt um-
zusetzen.

Alternative Scheid-Mosbacher legt
einen Plan vor. Auf der linken Seite
ist der Verlauf des RS3 eingezeich-
net. Daneben findet sich die Alterna-
tivroute, die der Verband ausgear-
beitet hat. Mit dem geplanten RS3
hätten Radfahrer keine direkte An-
bindung an Bad Friedrichshall, Ne-
ckarsulm, die Arbeitgeber, Bil-
dungseinrichtungen und den ÖPNV
östlich des Neckars. „Die Kosten
der Zuwege bis zum Radschnellweg
müssten von den Kommunen getra-
gen werden.“ Der Verlauf führe zu-
dem durch ein Hochwassergebiet.
Es müssten außerdem Biotope und
Feldhecken weichen“, so Scheid-
Mosbacher weiter. Der Radschnell-
weg führe durch ein Naturschutzge-
biet. „Unser Neckartal ist reich an
Flora und Fauna. Lebendige Boden-

fläche macht einen Großteil unseres
Klimaschutzes aus“, argumentiert
die Aktivistin.

Der Radschnellweg hätte mit sei-
ner On-Demand-Beleuchtung
„Landstraßenniveau“. Das könne
Tiere irritieren. Biomasse und
Feuchtigkeitsspeicher gingen zu-
dem verloren, eine „intakte Natur
mit Pflanzen, Bodenwesen, Kleinge-
tier und Amphibien“. Eine Alterna-
tiv-Route in Bad Wimpfen im Tal in-
nerorts und ab Bad Friedrichshall
auf der östlichen Neckarseite würde
„ausschließlich auf bereits verdich-
tet und versiegeltem Boden entlang-
führen. Man müsste keine Neuver-
siegelungen vornehmen.

Man habe beim BINN beide Stre-
cken mehrfach abgefahren, und auf
14 Kilometern eine Zeitersparnis
von vier Minuten beim RS3 errech-
net. „Wir brauchen keinen Rad-
schnellweg, sondern einen gut aus-
gebauten Radweg.“HSt-Grafik, ©Mapcreator/OSM.org
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Syrer ist
mit Deutschland

unzufrieden
HEILBRONN Bereits am Freitag, 15.
September, hatte ein 31 Jahre alter
Mann am Heilbronner Amtsgericht
gedroht, sich anzuzünden. Inzwi-
schen sind die Hintergründe der Ak-
tion klarer: Der syrische Staatsange-
hörige soll geäußert haben, dass er
unzufrieden mit Deutschland sei.
Das teilt Polizeisprecher Manuel
Unser auf Stimme-Nachfrage mit.
Der Mann habe sich eigenen Anga-
ben nach als unzufrieden beschrie-
ben, „da ihm niemand zuhörte“.

Aus diesem Grund habe der
Mann an jenem Freitag gegen 10.40
Uhr auch angegeben, sich umbrin-
gen zu wollen, so Manuel Unser wei-
ter. Ein direkter Bezug seines Han-
delns zum Amtsgericht Heilbronn in
der Wilhelmstraße soll nach Er-
kenntnissen der Polizei nicht be-
standen haben. Die Örtlichkeit sei
wohl eher zufällig gewählt gewesen.

Die Drohung, die der Mann nach
dem Betreten der Amtsgericht-Pfor-
te aussprach, hatte einen größeren
Polizeieinsatz ausgelöst. Der Mann
führte einen Kanister und ein Feuer-
zeug mit sich. Justizvollzugsbeamte
konnten den Syrer umgehend nach
draußen begleiten und ihm den Ka-
nister abnehmen. Er wurde in einer
psychiatrischen Einrichtung unter-
gebracht. Bei der Flüssigkeit im Ka-
nister soll es sich um eine ungefähr-
liche und nicht brennbare Flüssig-
keit gehandelt haben. aho

Wallfahrt nach
Höchstberg

REGION Die Mitglieder, Freunde und
Förderer der Kolpingsfamilien des
Bezirks Heilbronn laden für Sonn-
tag, 8. Oktober, 14 Uhr, zur gemein-
samen Wallfahrt nach Höchstberg
ein. Das Leitwort lautet: „Glauben
und Zweifeln“.

Treffpunkt ist auf dem Parkplatz
der Wallfahrtskirche „St. Maria“ in
Höchstberg. Nach der kurzen Fuß-
wallfahrt (Rundweg) spendet Be-
zirkspräses Heinrich Weikart den
Wallfahrtssegen. Gegen 15.15 Uhr
sind alle ins Pfarrhaus (direkt neben
der Wallfahrtskirche) zu Kaffee, Ge-
bäck und Gesprächen eingeladen.
Gegen 17 Uhr kann der Heimweg
angetreten werden.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Info unter Telefon
07132 81555 (Jo-Jo Eble, Neckar-
sulm) oder 06269 428297 (Klaus
Müller, Gundelsheim). red

Informationen
zur Ausbildung

HEILBRONN Rund um Ausbildung,
Job und Weiterbildung dreht sich
die „Berufswelt Heilbronn“ am Frei-
tag und Samstag, 6. und 7. Oktober,
8.30 bis 15.30 Uhr auf dem Messege-
lände Reblue der Firma Intersport,
Wannenäckerstraße in Heilbronn.
Am Samstag gibt es von 10 bis 13
Uhr außerdem eine „Last-Minute-
Börse“.

Das Angebot richtet sich nicht
nur an Schulabgänger, sondern
auch Interessierte, die nach Fort-
und Weiterbildungsmöglichkeiten
suchen oder den Beruf wechseln
möchten. Es präsentieren sich über
70 Aussteller aus den unterschied-
lichsten Bereichen. Eintritt und Par-
ken sind kostenlos, es fährt ein
Shuttlebusse von der Harmonie und
dem Busbahnhof. red

Arbeiten mit Excel
HEILBRONN Wie man effektiv mit Ex-
cel arbeitet, lernen die Teilnehmer
einer Schulung am Samstag, 21. Ok-
tober, 9 bis 16.30 Uhr. Die Teilnah-
megebühr in Höhe von 75 Euro ent-
hält die Nutzung der Laptops und
Seminarunterlagen. Verpflegung ist
nicht enthalten. Anmeldung bis
8. Oktober in der Kreisgeschäfts-
stelle der Landfrauen, 07131 86288
oder per E-Mai an info@landfrauen-
verband-heilbronn.de.

Termine
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